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Diversitätsverständnisse Ontologie/Wesen von Diversität Schwerpunkt Perspektive

Positivistisches
Diversitätsverständnis

Diversität = positiv gegebenes 
Datum 

Fokussierung auf Diskriminierte Orientierung an Stereotypen 

Kritisches Diversitätsverständnis Prozessualisierung von Diversität 
und ihren Dimensionen: 
Diversität = Ergebnis sozialer 
Praktiken

Relationale Kontextualisierung: 
Relationen zwischen 
Diskriminierten und Personen in 
hegemonialen Positionen 

Anti-diskriminatorische 
Perspektive: Gegen Stereotype 
und anti-diskriminatorische 
Haltung

Reflexives Diversitätsverständnis Reflexives Provisorisch-Stellen 
von Diversität und ihren 
Dimensionen: 
Diversität = positiv gegebenes 
Datum und Ergebnis sozialer 
Praktiken 

Reflexive Kontextualisierung Explizite Reflexion der eigenen 
Kriteriologie
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Diversity Policies in 
Hochschulen

Organisationale Ziele Strategien→ Prozesslogiken Taktiken →Maßnahmen 

„Affirmative Action & Equity“ Übereinstimmung mit den 
rechtlichen Vorgaben und 
Vermeidung von Anklagen 

Assimilation: Anpassung der 
neuen Beschäftigten und 
Studierenden an die bestehende 
Struktur und Kultur der 
Organisation

Beachtung rechtlicher 
Erfordernisse und eventueller 
ethischer Herausforderungen

„Multicultural & Inclusion“ Entwicklung und Stärkung des 
Zugangs zu Hochschulen für 
Angehörige (historisch) 
diskriminierter Gruppen 

Differenzierung: Normalisierung 
der Existenz anderer, neuer 
Studierender b zw. Beschäftigter

Matching neuer, anderer 
Studierender mit 
entsprechenden Beschäftigten, 
z.B. in Beratungs-Situationen

„Learning, Diversity & Research“ Diversitätssensible strukturelle 
und ethische Weiter-
/Entwicklung der Organisation

Integration: Anerkennung von 
Differenzen und Integration 
neuer, anderer Studierender
und Beschäftigter

Unterstützungsprogramme für 
bestimmte Zielgruppen und 
Anpassung der bisherigen 
Organisationkultur wie –struktur

Darstellung in Anlehnung an Damon A. Williams 2013: Strategic Diversity Leadership. Activating Change and Transformation in Higher 
Education. Sterling: Stylus Publishing
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